
11-2-441 der Beilagen zu den Stcnographischcn Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 
KARL BLECHA 

BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl: 50 115/68-11/2/87 I"'ien, aiT.30 . NoveITlbe\- ·1987 

~~t[Ll schriftliche Anfrase d.r Abge­

ordneten Dr. PILZ und Genossen, 

b~?tr·. Gewalt(H\w~?ndung dun::h Exe-· 

kutivbeamte (Nr. 967/J) 

9':f9/Aß 

1987 -12- 0 1 

zu 9~1 IJ 

Die von den Abgeordnete~ Dr. PILZ und GeruJssen am 

5. Oktober 1987 an mich gerichtete Anfrase Nr. 967/J. 

betreffend Gewaltanwendung durch Exekutivbeamte, beantworte 

ich w:i.E~ folSt: 

Die vorliegende Anfrage ist eine aus einer Serie von 

insgesamt 59 gleichartigen Anfrasen, die von den Abgeordne­

ten Dr. PILZ und Genossen am gleichen TaS und mit gleich­

lautendem Text an mich gerictltet wurden. Alle diese Anfra­

gen unter~cheiden sich lediglich dadurch voneinander, daß 

am Schluß des Anfragetextes lapidare Hinweise auf die 

Person oder den Vorfall. auf die sich die Anfrage bezieht, 

angeführt werden. 

Alle 59 Anfragen haben behauptete übergriffe von 

Organen der Polizei oder Gendarmerie zum Gegenstand, wobei 

sich die maßgeblichen Ereignisse in den Jahren zwischen 

1979 und 1987 zugetragen haben. 

Wenngleich ich selbstverständlich das Recht, der Abge­

ordneten zum Nationalrat. über alle Vorsänge im Bereich 

der staatlichen Vollziehuns Aufklärung zu verlangen, kei­

neswegs in Frage stelle, so mHchte ich gerade angesichts 

dieser Flut von Anf~agen doch auch darauf verweisen, daß 

die Beantwortung derartiger Massenanfrasen eine enorme und 

äußerst zeitaufwendige Belastung der Verwaltung verursacht 

und diese Belastung insbesondere dann das ~ormale Maß bei 

W~it~ffi Uber~tIJst, wann 51th An1r~sen lu1 l~ns. ~urUcklie-
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gende Sachverhalte beziehen und daher die Beantwortung 

gerade aus diesem Grund überaus komplizierte Nachforschun­

'gen el-fordert. 

Ganz allgemein stelle ich fest, daß Jeder mir zur 

Kenntnis gelangende angebliche oder tats~chli~he übergriff 

yon Organen der Polizei oder Gendarmerie stets genauest und c 

mit höchstmöglicher Objektivität untersucht wird und d~ß in 

allen diesen F~llen gegen die beschuldigten Beamten die 
e\l~ fOl:' der'1 ichen str a frechtl:i. (::IH:Hl und cl:l. \!) 1. i~) 1 inän~n Maßl'h~hm~l' 

geset~7.f. werden. It.:h 1 egEl ~.,:)r· lj(U, .. :m. Wt:n"t, cl cl I" auf, daß Al'\5Ch u1-

digRAgen der geschilderten Art stets von auBerhalb des 

Sicherheitsapparates gelesenen Instanzen, nimlich von den 

S''l~'chi\;tsanwal tscha ften b zw. Ger :i.c:ht~m, 4~ u f l.hn.~ St.ichhi:il 'tiS­

tei~ ij&erprUft werden. 

I~ ein%elnen fUhre ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Z:"I A\)l f.hri; 2:0 •. \~L1984, geglHl <-)7.15 Uhr, ki:lnl e:ln F'as!i.ant. il't das 

U.chzimmer Prateratern und teilte mit, daß ein Mann 
.wf dem Bahnhofsvorplatz am Boden liege. Der int.el"ve-
1:\\] ~:)'\:'(;)'ln~«(II(',) Sie: h H}" h f.~ :i. tj;;Wl~ <:: ht,'b E·)":lITI't,~:·) f'3 nd dia \" .. ~ u fh J. n iHn 

i:l)I\l):::JI(~)'·n~,I!H·t*:)n O·rt, r\" ,:} n;/; V(Jr(H~:t1r~:S, d t~l" (;)'f f ~iiI'H!d c: h 'tU. t:h 

alJ:I(:c)~lh)(\)IJl j;,f:>:iif.~'r· t war und F' i:l ~:;l!)<ill'1'\',en b el!.t h :I,ITIP f,t.~,.l)<'l e," 

.icb~ %u beruhigen war und ~i. B@.chi~pfUn! d~r 

F;'<\MI;;!:.j"<illl<llt (i.)'):\' tUl'f.! d (,:~,:> S:i. t h €.~ r 1'1 f.~ :i. t ~l;W i:l t: h fr1 b • ,:JIYit.. n ,f b I"~ 't tH~t z-te 
IW(1\l;"dl(~)' ~~'\!' ~,I~~'IIt:~{(~ .~ 75f:i c VSt,(; 1 ~~~:j0 'r'(.i)~:d.';~J("!I'I(;)itijmHi. Vom 

IiJla ('.:I~'i; t :ilnllliF'" r;'I" ,11 t,0)j"!:; tel" n i:' U l;; l-\i 1.11" d P i~ U f ::;'11" u. nd d (f)~~ t. U ~rtä lT"'" 

d\:~j;; d(·:)~;;: VORHEllES (Alk(;)hol:i.l:;:i.f.H'l1n~], Schü\"fl.ijllndf~i·l nach 

S't tfl" z), cl' (.)')" Rf.~t t, 1.1 n ~J ~:; cl :i. f:~ n ~;; t ~J f.~ j' Il f (~) n. V rJ F:: H ~:~ M E S wt;) 3. ~:I~:? l"t e 

sich jedoch i sich vom Arzt untersuchen tU la~ •• n. In 
dl(~)I" Po]: ~3'({~ W'U'" c:I f,) ('f!l" :i 1" (hm An" f.·n!; t cl e s Elt'~ Z 1. r I< !'~p C) 3. 1z e i .... · 

k~~~i~~aFfates Wien-Leopoldstadt überstel1ti 

Vmn d:({~'n Iwf'C d(0'" Amt!;;h arld:l. u n~] b f.., f .:, ß t ~:.:Iewe~e\'l(·Hl tH?alTlt~~rl 

wunlf:!' (.;.n:lt~:;C:h:i.f.\idf?n :i.n Abn·!dM ~Jf~~:;tr~!llt, daß VORHEMES 

~-
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,·,Sf,! it,f? 3 -

Zu B> Das Erhebungsergebnis wurde der sta~tsanwaltschaft 

Wien zur Kenntnis gebracht. Eine formelleStrafanzei­

se .wurde nicht erstattet. 

Zu C) und D) Entfäl.lt inl HinhU.c:k auf die Beantwort,ungdel· 

Fl"<:lgf.~ B) .. 

Zu E) Versetzungeri erfolgten nic:ht. 

I / .. 
I ( -

V-''P.,···v<'" 
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